Amts Blatt. 


No. 4. Marienwerder, den 28ſten Januar 1842. 
== == E. 


Minifterial-Defanntmach ug. 


1. Bei dem Kriegs: Ministerium gehen fortmährend fo viele Geſuche von 
Kaufleuten, Handwerkera und Lieferanten um Ertheilung von Aufträgen zu 
Arbeiten und Lieferungen fur die Armee ein, daß ſich ſelbiges veranlaßt findet, 
bierdurch öffentlich bekaunt zu machen, daß Aufträge gedachter Art von dem 
Kriegs Miniſterium in der Regel nicht ertheilt werden, vielmehr, ſoweit die 
Beſchaffang der Bekleidungs⸗Gegenſtaͤnde nicht den Truppen uͤberlaſſen iſt, 
von den Provinzial⸗Militair-Adminiſtrations Behörden — den Intendantu⸗ 
ren ausgeben, welche die abzuhaltenden Submiſſtons- und Lizitationss Termine 
durch die offentlichen Blätter zer allgemeinen Kenntniß bringen, wodurch 
jeder, der an dergleichen Lieferungen Theil zu nehmen wuͤnſcht, Gelegenheit 
dazu erhält, 

Die Lieferung des zur Bekleidung der Armee erforderlichen Tuches 
wird zwar von dem Militair Oekonomie Departement veranlaßt, es werden 
jedoch bereits fo viele, ſeit langer Zeit als zuverläffig bekannte Fabriken in 
ih Provinzen biermit beſchaͤftigt, daß die Annahme noch mehrerer unzu— 
laͤſſig iſt. : 

Das gewerbetreibende Publikum wird bieraus entnehmen, daß es von 
keinem Erfolge fein kann, Geſuche der Art an das Kriegs Miniſterium direkt 
m richten, daß es ihm vielmehr nur uͤberlaſſen bleiben muß, ſich mit feinen 
Anträgen an jene genannte Behörden oder Truppentheile zu wenden. 

Berlin, den 16ten Dezember 1841. 

Kriegs-Miniſterium. Militair⸗Oekonomie- Departement. 

gez. v. Cosel. v. Döring. 


Publikand u m. 

Kündigung der in der 1ften Verlooſung gezogenen Kur- und Neumaͤrkſchen Schuld- 

verſchreibungen. 

1. Unſerer Bekanntmachung vom 30ſten v. M. gemäß, find die zur Til⸗ 
Zang für das erſte Semeſter d. J. beſtimmten 66,950 Nthlr. Kurmaͤrkſche 
Schuldverſchreibungen, und 16,400 Rthlr. Neumaͤrkſche Schulöverfhreibum 
gen in der am heutigen Tage ftarrgebabren 1fien Verleoſung gezogen tor 


. , 
Ausgegeben in Marfenwerder den 29ſten Januar 1842. 
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den, und werden, in dem als Anlage hier beigefuͤgten Verzeichniſſe nach ihren 

Littern, Nummern und Geldbeträgen geordnet, den Beſitzern hierdurch mit 
der Aufforderung gekuͤndigt, den Nominalwerth derſelben, und zwar der Kur 
märkſchen Schuldverſchreibungen am iſten Mai, und der Neumaͤrkſchen 
Schuldverſchreibungen am Aften Juli d. J. in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 1 Uhr, bei der Konteole der Staats Papiere bier in Berlin, Tam 
benſtraße Nro, 30., baar abzubeben. , 

Da die weitere Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen, namentlich des 
Kurmärkichen, vom 1ſten Mai d. J. ab, und der Neumaͤrkſchen vom Iflen 
Juli d. J. ab, aufhört, indem nach $. V. der Verordnung vom 17ten Ja⸗ 
nuar 1820 (G. S. Nro. 577.) die ferneren Zinfen dem Tilgungsfonds ¿ue 
fallen; ſo muͤſſen mit erſteren die zu denfelben gehörigen drei Zins: Coupons 
Ser. I. Nro. 6., 7. und 8., welche die Zinſen vom 1ften Mai 1842 bis 
iſten November 1843, umfaſſen und mit letzteren die zu denſelben gehoͤrigen 
zwei Jing: Coupons Ser. I. Nro. 7. und 8. über die Zinſen vom 1ften Juli 1842 
bis dahin 1843, unentgeltlich abgeliefert werden; widrigenfalls für einen jeden 

ſehlenden Coupon der Betrag deſſelben von der Kapital Valuta abgezogen werden 
wird, um für den fpáter ſich meldenden Inhaber des Coupons reſervirt zu werden. 

Ueber den Kapitalwerth der betreffenden Kur- und Neumaͤrkſchen Schuld 
verſchreibungen muß für jede dieſer beiden Schuldengestungen auf einem bos 
ſonderen Blatte quittirt werden und find in die biesfálligen Quittungen die 
Schuld verſchreibungen einzeln mit Litter, Nummer und Geldbetrag, ſo wir 
mit der Stuͤckzahl der unentgeltlich einzuliefernden Zins Coupons aufzunehmen. 

Da übrigens wir fo wenig, als die Kontrole der Staats Papiere mit 
den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern folcher gekuͤndigten Kurs und 
Neumärkſchen Schuldverſchreibungen, wegen Realiſirung derfelben, in Kom 
reſpondenz treten koͤnnen, ſo müſſen wir denſelben überlafien, dieſe Effekten an 
die ihnen zunächſt gelegene Regierungs Haupt, Kaffe zur weiteren Befoͤrde 
rung an die Kontrole der Staats Papiere einzuſenden. 

Berlin, den 6ten Januar 1842, 

Haupt: Verwaltung der Staats Schulden. 

Rother. Deetz. v. Berger. Natan. Tettenborn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


III. Die Agentur der Gothaer Feuer⸗Verſicherungs Dan? zu Grandenz Mt 
vom Iften d. M. ab dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Appel daſelbſt uber, 
wagen und derfelbe von uns als Agent beftätiger worden. 

Marienwerder, den 14ten Januar 1842. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Iv. Da die Pockenkrankheit unter den Schaafen in Groddeck, Schwetzer 
Kreiſes, vollig aufgehört hat, fo wird die deshalb unterm ten Oktober v. J. 
angeordnet geweſene Sperre hiermit aufgehoben. 

Marienwerder, den 17ten Januar 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. In Folge der in Nro. 52. des Amtsblatts pro 1841 aufgenommenen 
Bekanntmachung des Herrn Fmanz⸗Miniſters Excellenz vom 12ten Dezem⸗ 
ber v. J., die Reſtitution der Brantweinſteuer von Brantwein betreffend, 
welcher nach Zoll Vereinsſtaaten ausgeht, wird hiermit zur Kenntniß ge 
bracht, daß, einer nachträglich ergangenen höheren Beſtimmung gemäß, fefts 
gelegt worden iſt, 

daß die Stelle zu Buttlar aus der Zahl der zu dieſer Abfertigung 
befugten Steuerſtellen wegfallen ſoll, wogegen es nachgelaſſen wird, 
nach Baiern und Kurheſſen uͤber die Steuerſtelle zu Geiſa und 
nach Kurheſſen über die Steuerſtelle zu Vacha Brantwein mit 
dem Anſpruch auf Steuer⸗Verguͤtunghaus zuführen. 
Danzig, den 15ten Januar 1842. f 
Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial Steuew 
Direktor. 


vl. Der von dem 21ſten Infanterie Regiment entwichene Mus quetler 
Gotthilf Will aus Elbing in Weſtpreußen, fo wie der ebenfalls von dem 
21ſten Infanterie⸗Regimente entwichene Mus quetier David Grabowski aus 
Sarosle, Graudenzer Kreiſes, find durch das am Sten Januar 1842 ergans 
gene und am 10ten ej. beftätigte kriegsrechtliche Erkenntuniß für meineidige 
Deſerteure erachtet, deren gegenwaͤrtiges und zukuͤnftiges Vermoͤgen zum Be⸗ 
ſten der Königlichen Regierungs Haupikaſſen des Departements ihrer Seto 
math zu konfisziren. 
Stargard, den 14ten Januar 1842. 
Das Gericht der Koͤniglichen Aten Diviſion. 


Sicherheits⸗Polizei. 
VII. Nachſtehende vagabondirende Ausländer find mit der ihnen nach 
$$. 191. 192. Tit. 20. Theil II. des allgemeinen Landrechts ad protocollum 
ertheilten Verwarnung, wegen der bei ihrer Ruͤckkehr gegen ſie zu verhaͤn⸗ 
genden zweijährigen Zuchthausſtrafe, im ten Semeſter v. J. uͤber die Grenze 
gewieſen worden, welches nach $. 38. W. III. der General; Pag: Inſtruktion 
vom 12ten Juli 1817 hierdurch bekaunt gemacht wird. 
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Marienwerder, den 15ten Januar 1842. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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vill. Der aus Brzezinko gebuͤrtige juͤdiſche Schneider Samuel Knopff, 
welcher ſich zuletzt in Flato v und Krojanke aufgehalten, hat ſich der wider 
ihn wegen Betrugs von uns eingeleiteten Kriminal- Unter ſuchung wahrſchein⸗ 
lich durch die Flucht entzogen. Derſelbe iſt 35 Jahr alt und geht an zwei 
Krücken. Ein Signalement beſitzen wir von ihm nicht. 

Die Polizeibehoͤrden erſuchen wir auf den Knopff zu vigiliren und ihn 
im all der Ergreifung an uns abzuliefern. : 


Dt Crone, den 11ten Januar 1842. 
Königliche Inquiſitoriats Deputation. 


Ix. Aus dem Polizeigefängniſſe bieſelbſt iſt der unten fignalificte Knecht 
Earl Miehlke, welcher wegen Diebflahls in Verbaft geweſen, am 17 ten d. M. 
tniſprungen. a 

Saͤmmtliche Civil und Militair Behörden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu geben, ihn im Betretungsfalle zu verhaſten und au das unterzeich⸗ 
nete Land: und Stadtgericht nach Hammerſtein ablieſern zu laſſen. 


Hammerſtein, den 19ten Januar 1842. 
Königliches Lands und Stadtgericht. 


Signalement 


Geburtsort — Friedrichspoff bei Peterkau, Aufenthaltsort — Prechlau, 

Religion — evangeliſch, Alter — 21 Jahr, Große — 5 Fuß 1 Zoll, Haere 
— ſchwarzbraun, Stirn — balb bedeckt, Augenbraunen — dunkelblond, 
Augen — grau, Naſe — ſtark, Mund — gewoͤhnlich, Bart — fe hlt, 
Zähne — vollſtändig, Kinn — rund, Geſichtsbildung — laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe — geſund, Geſtalt — klein, Sprache — deutſch. 
. Bekleidung: Ein nanquiner Sommertod, ein Paar graue Tuch⸗ 
hoſen mit rompen Streifen, eine blau wollene Weſte, eine grüs gedruckte 
Unterjacke, ein Paar leinene Unterhoſen, ein Hemde, ein Paar Stiefeln, ein 
Paar wollene Struͤmpfe, eine feidene geſtreifte Halsbinde, eine ſchwarz IM 
chene mit Pelz beſetzte Mütze; vielleicht auch ohne Muͤtze. N 

Effekten: Ein Brodrmeſſer. 


eG 
x. Der im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder pre 
1841 Nro. 52, mittelſt Steckbriefs vom 13ten v. M. verfolgte Manrer ge“ 
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felle Friedrich Fleiſchfreſſer aus Stolp iſt wiederum zur gefängfichen Haft 
gebracht worden. 


Ruͤgenwalde, den 15ten Januar 1842. 
Koͤulgliches Land- und Stadtgericht. 


xi. Mit Bezugnahme auf den von uns hinter den entwichenen Schmiede⸗ 
geſellen Carl Gurgel am 16ten Januar c. erlaſſenen Steckbrief machen wir 
dekannt, daß ſich der Entwichene, wie ſich jetzt ergeben, fruͤherhin ſtets Jo— 
bann Friedrich Wilhelm Später genannt und bald als Arbeitsmann, bald 
als Schmiedegeſelle fungirt hat. 


Dirſchau, den 22ſten Januar 1842. 
Koͤnigliches Land und Stadtgericht. 


XII. Der bereits unterm 13ten v. M. vom Magiſtrat zu Wormditt nach 
ſeiner Heimath Elbing gewieſene Tuchmachergeſell Franz Ortmeyer iſt am 
Loſten v. M. wegen zweckloſen Uwhertreibens und Abweichens von der Tour 
verhaftet, wegen dieſer Vergehen bier mit 3rágiger Gefaͤngnißſtrafe belegt 
und nach deren Verbuͤßung am 1ften d. M. nach Elbing entlaſſen worden, 
dort aber noch nicht eingetroffen, weshalb die resp. Behörden, da zu vermu⸗ 
then ſteht, daß der Ortmeyer fein vagabondirendes Leben fortführe, erſucht 
werden, ihn im Betretungsfalle nach feiner Heimath Elbing zu dirigiren. 


Marienwerder, den 13ten Januar 1842. 
Königliches DomainenReut-Amt. 


LE. 


xIII. Der in dem bieſigen Amts dorfe Gogolewo wegen mangelnder Legiti: 
mation und zweckloſen Umbertreibens arretirte Schmidt Franz Schulz wurde 
unterm 17ten Dezember pr. mittelſt einer auf 24 Stunden gültigen Reiſe⸗ 
route nach ſeinem Heimathsorte Ponſchau gewieſen, iſt aber bis beute dort 
nicht eingetroffen; weshalb ich ſaͤmmtliche Wohlloͤbl. Polizei Behörden ges 
bührend erſuche, auf den ꝛc. Schulz, deſſen Signalement unten mitgetheilt 
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iſt, gefätfign vigifieen und im Betretungsfalle denfelben an das Königliche 
bomainen- Rent Amt Pr. Stargardt abſenden zu wollen. 


Mewe, den 20ſten Januar 1842. 
Königliches Domainen-Rent⸗Amt. 


Signalement. 


Geburtsort — Wielbrandowo, Wohnort — Ponſchau, Stand — 
Schmidt, Religion — katholiſch, Alter — 41 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare — braun, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — bell, Augen — grat, 
Naſe — ſpitz, Mund — proportionirt, Zähne — vollzaͤhlig, Bart — roͤth⸗ 
uch, Kinn und Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — geoß. 


XIV. Der im Amtsblatt pro 1841 Nro. 52. pag. 347. verfolgte Ob fer vat 
Carl Giro iſt wieder ergriffen und an uns abgeliefert worden. 


Culm, den 13tea Januar 1842. 
Der Magiſtrat. 


m 
e fondls xv. Seine Majeftát der König haben Allergnädigſt gerupet, den zeitherigen 
ne Conſiſtorial Aſſeſſor Hofprediger und Ptofeſſor Dr. Sieffert zu Koͤnigs⸗ 
Behörden berg zum Conſiſtorial-Rath zu ernennen uud die desfallſige Beſtallung Aller, 
boͤchſtſelbſt zu vollziehen. 

Die durch den Tod des Kreis- Phyſikus Dr. Henckel erledigte Dhnfk 
katsſtelle des Dt. Croner Kreiſes, iſt dem bisherigen interimiſtiſchen Kreis- 

Phyſikus Dr. Ftlehne zu Mel. Friedland, definitiv übertragen worden. 


Der vormalige Kammergerichts⸗ Referendarius und Land und Stadt 
gerichts Sekretair Ernſt Gadegaſt zu Culm iſt daſelbſt auf 12 Jabre 
zum Buͤrgermeiſter und Syndikus erwählt und beſtaͤtiget worden. 

Der Haupt Steuer Amts Rendant Siemon aus Elbing, welcher 
nach dem Abgange des Ober⸗ Steuer: Inſpektors Guiſchard nach Cottbus, 
Y Ober: Steuer: Infpeftors Stelle zu Pr. Stargardt kommiſſariſch verwaltet, 
iſt mit dem Aften März d. J. als Ober⸗ Steuer- Inſpektor nach Liſſa ver⸗ 
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ſetzt, und iſt die Ober Steuer Inſpektor⸗Stelle zu Pr. Stargardt dem bios 
herigen Steuer : Inſpektor From in zu Soldin verliehen worden. 


Der Premier: Lientenant a. D. Kalnäſſy von Kalnäß M zum im 
terimiſtiſchen Garnifon » Verwaltungs Inſpektor in Graudenz ernannt worden. 
Die durch den Tod des Saͤckel erledigte Chauſſeegeld, Erheberſtelle zu 
Stranz bei Dt. Crone iſt dem Lieutenant a. D. Kraͤhahn verliehen worden. 


(Hierzu als außerordentliche Bellage das Verzeichniß der geffinbigten Kur⸗ und Neumaͤrk⸗ 
ſchen Schuldverſchreibungen, und der öffentliche Anzeiget Nro. 4.) 


